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Di © Kanalisieru ng des » Pr aters «

Wie bereits berichtet wurde,hat die Wiener Bürgerschaft die

von Bürgermeister Richard Schmitz vorgelegten Anträge betreffend die Kana¬

lisierung des Praters einstimmig beschlossen . Ueber diesen,seit Jahrzehnten

wohl grössten Kanalbau wird aus dem Rathause mitgeteilt '.

Im Prater sind derzeit bloss zwei Kanäle vorhandender eine

ist ein Steinzeugrohrkanal,der anlässlich der Weltausstellung im Jahre

1875 zur Entwässerung der Rotunde gebaut wurde „ Er führt von den ehemaligen

beiden Südtrakten der abgebrannten Rotunde durch die KaiseraHe © quer durch

die Jesuitenwiese zur Friedensgasse und mündet in den Donaukanal,Er ist

im ganzen l ' k Kilometer lang . Dieser alte Kanal kommt aber für seine Zweck -

beStimmung nicht mehr in Betracht,weil er zum grossen Teil bereits einge¬

stürzt ist .Der zweite Kanal , ein Sammelkanal,wurde beim Bau des Stadions

hergestollt und führt von der Stadionbrücke im Zugo der Stadionallee und

der Meiere ist ras so bis zur Meierei Krieau.

Mit der Uebernahme des Praters in das Eigentum der Stadt Wien

rückte die schon seit Jahrzehnten bestehende Forderung nach einer durchgrei¬

fenden Kanalisierung des Praters nunmehr in den Vordergrund « Das Fehlen

jeglicher Kanalisation führte schon in der Vorkriegszeit nu den lebhaf¬

testen Klagen,die insbesondere hinsichtlich d c- r Uebelstände im Volksprater

laut wurden,dessen einzige sanitäre Einrichtungen rund 2 oo Senkgruben sind.

Allo Bemühungen der Stadt Wien,mit der seinerzeitigen Prat orvorw aUrag

eine Lösung dor Kanalisierungsfrage zu finden,waren vergeblich,obwohl die

sanitären Uebelstände des nahe dem Herzen Wiens gelegenen Volkspraters

eine ständige G-ofa .hr für die Stadt bildeten.

Sofort nach der Uebernahme dos Praters hat Bürgermeister

Richard Sch mitz das Stadtbauamt zur Erstellung eines Projektes zur Kanali¬

sierung dos Praters zwischen Aus stellungsstras so, HauptalJ . ee, Meierei strasse

und Hordportalstrasso beauftragt . Die Pläne liegen nun vor ; sie betroffen

die Entwässerung dos Kaisergartons,des Volkspraters,des Messe - und Rotundon-

goländes,des Trabronnplatzos und der Hauptallee zwischen dem Praterstern

und dor Meieroistrasse . Die Abwässer sollen in drei Sammelkanälen dem am

linken Ufer des Donaukanales in der Schüttelstrass © befindlichen Hauptsam¬

melkanal zugeführt werden,wobei der eine Sammelkanal der schon vorhandene

sogenannte Stadionkanal ist . Dieser soll die Entwässerung des Trabrennplatzes

und der Hauptallee übernehmen.

Für die Entwässerung des Volkspraters,des Messe - und I . otunden-

geländes sowie je eines Teiles des Trabrennplatzes und der Haust alle © wie

für üie Entwässerung de » oberen Prater » und eines Teiles der Hauptallee ist

also der Bau von zwei Sammelkanälen notwendig . Der eine Kanal ( Vol .tsprata?

Sammelkanal ) beginnt bei aer Sohfittelstra . se und führt längs der wittels-

bachstrasse , Rotundenallee,Wald » teingart ©nstrasse und l . Mai » tra » s zur Restau

ration Blumenstock . Der zweite Sammelkanal ( Prater - Sammelkanal ) , der auch

den Sammelkanal in der Franzensbrückenstrasse entlasten soll,wird von cem

schon bestehenden Kanal - Teilstück in der Kurzbauergasse ausgehen,die Haupt¬

allee kreuzen,am Vivarium vorbeiführen und sich an den schon bestehenden

Hauptunratskanal ln der Venedigerau an der Kreuzung mit der Ausstellung » -

Ptra ? s © ancchliasan.
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Mit den zu erbauenden Zweigkanälen im Pratei,auf dom M G s ? ogo-

lande und Trabronnplatz sowie mit den Kanälen im Kai vergärten und in der

Haupt alloo werden insgesamt lo Kilometer Kanäle eingebaut worden müssen.

Die Kanaltiefen sind so gewählt,dass an den ungünstigsten Punkten noch eine

Minde stüborschüttung von 60 Zentimeter vorhanden ist.

Die Kanäle worden aus Beton mit einer Steinz >ugsohlon ~ und

Tifandplattonvorkleidung , zum Teil auch mit einer Klinker ? ohle horgostollt.

Der grösste Kanalquerschnitt weist eine lichte Weite von 1 ' 5° Mo 'cor und

eine lichte Höhe von l ' ? o Meter auf,dor kleinste Querschnitt eine lichte

Weite von 7o Zentimeter und eine lichte Höhe von 1 ' 05 Meter . Das Sohlen-

gofälle ' wird o ' 8 bis 1 > 6 Millimeter auf den Laufmotor betragen.

Zum Schutz des Praters gegen Rückstau bei katastrophalem Hoch¬

wasser der Donau ist für den Volkspratorkanal im Zuge der Wittclsbach-

strasse der Einbau eines Hochwassorschiobers vorgesehen . Für oon Pratorsam-

molkanal ist diese Anlage nicht nötig,beim Stadionkanal ist sie bereits

vorhanden.
Die Sosamtkoston der Prntorkanalisiorung worden voraussichtlich

2 ' 5 Millionen Schilling betragen,dio auf zweieinhalb Baujahre aufgetollt

weraon . An 3aumatorialien kommen 2oo Waggons Zement,l6oo Waggons Schotter,

10 Vfa g ons Stoinzougwaron , 4 Waggons Kanalgitter und l*o Waggons Klinker

zur Verarbeitung . Auf den Baustellen müssen 12o . ooo Arbeitsschichton geleistet

werden . Ausser dem Baumoistorgowerbo finden insbesondere die Zomont - und

Tonwaronineustrio , ab er auch das Fuhrworksgoworbo ausreichend Beschäftigung.

Hach Fertigstellung der projektierton Hauptunratskanäle wird

es Sache der einzelnen Pächter sein,ihre Objekte mittels Stoinzougrotarkana-

lc an dio Hauptunratskanäle und deren Zwoigkanälo anzuschliosson . was nir¬

gends mit Schwierigkeiten verbunden sein wird,weil bei der Trassenführung

mit grösster Sorgfalt und bester Tunlichkeit auf die bestehenden Verhält¬

nisse Bedacht genommen wurde.

Mit dem Volkspratcr - Saamolkanal wurde in der Wittolsbachstrasso

nächst der Rotundonbrücko bereits am J . Jänner begonnen,um den im »lintoi

orfahrungsgomäss niedrigsten Grundwasserst and bei der tiefen Lago dos Kana¬

los,der an diosor Stolle 8 ' 5 Meter untor dom Strassenniveau liegt,auszu-

nützon . Um den Grundwasserspiegel abor noch weiter untor die Bausohl . zu

senken,wurde auch eine Absenkung dos Wassers im Donaukanal durch Schlies¬

sung des Sperrwerkes in Nussdorf durchgeführt . Dio Arbeiten in diesem Teil¬

stück von der Rotundonbrücko bis zur Rustonschachoralloo gehören zu den

schwierigsten der Pratorkanalisiorung . Da in den beiden S . it . nfahrbahnon

je ein 6oo Millimeter grosser Wasserleitungsrohrstrang und ausserdem . in

gr ® sor Gasrohrstrang von 500 Millimeter Durchmesser liogen,musste dio Ka-

naltrasso in der Mitto der Fahrbahn gewählt werden,was dio Einstellung des

Straseonbahnverkohros zur Prator -Hauptalleo zur Folge hatte . üm Setzungen

dieser grossen Rohrstränge und damit Gebrochen hintanzuhalton,müssen dio

Aushubarbeiton mit der grössten Umsicht und Vorsicht vorgenommen wordon . Dio

Arbeiten in diosor Teilstrecke worden voraussichtlich bis zum Beginn der

Frühjahrsmesse vollendet soin . Dann wird auch der Strassonbahnverkehr zur

Hauptalloo wieder oröffnot werden.
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